
E O

Eıne Admonter Todtenrotel des I Jahrhunderts
Von Jacob Wıchner

Neben den Necrologıen E1 odtenbüchern) der Klöster welche
schon Yı vielseıtige Beachtung und Bearbeıtung Ol Seıite der
Hiıstorıiıker erfahren haben, verdıenen auch dıe encyklıschen Sterhbe-

Imnachrichten (Roteln) das eingehende Stuchum der Forscher.
„ Studien “ hat Dr Lierheimer Grieser-RotelJahrgange der

1nnäher besprochen und mıch dadurchangeregt, vorhegende Arbeı
Angriff Zzu nehmen.

Inunserer Zeıt Jäuft” unter dem Namen Rotel 76 meh
mınde gedehn Biographie einel verstorbenen Ordensperson, welche

COn derirte Klöster mit der Bıtte un deren Suffragien und
der urkundlich stıpulırten Devotlions-cte gesendet wırd.

el früherem Sınne und nach altem Brauche Wa C111 un

Raolle sıch bewevrender Pergyvamentstreıfen auf welchem 111 Kopfie
che Namen der Abgelebten verzeichnet Wa M1 de] Bıtte
P ersolvirung cder CONtractmassıgen Werke. Auf diesem Streifen
bescheinigten che einzelnen Klöster dıe Ankunft des Boten, reSP. den.
Erhalt der Todesnachricht (Jft und dıieses 1SE be1 den alten
Admonteı Roteln der ala wurden dıe Namen der Geschiıedenen m1ıt
der Bıtte etc. auf Ce1iNEeIN separaten Blatte dem Boten miıtgegeben. Die
Pıetät de Mıttelalters beschränkte sıch aber nicht 1LEr darauf, 198858  H

conföderırten Klöstern oder Häusern desselben ()rdens d1e J rauer-
botschaften miıitzutheılen sondern Han an für das Stift ehren
volleı und ur 116 JTodten tröstlıcher, der ote che Rotel
de1r Fertigung möclıichst vieler kKegulargemeinden AaUuSs den fernen
alern der Klbe, Weser, des Rheines un .der Mosel, aus
Flachlande Cdes deutschen Nordens und VO den ergen der Schw
urückbringen konnte.

Kotulus (rotula 1sSt ursprünglıch jede aufgerollteUr
S chrıft (rotularis epıstola vel pagına). ach Mabillon>  DE di

SN atıca “ Lab pa Waren dıe Roteln auch Sch
us mortuorum Nnomına descripti! er Er th Ib ıer-
rende (perp »tui) und jährliche Die erste ı1ente ZU

usgebrauche und wurde häufig am Itarehinterlegt. Eıne solche
der .rotulus long1ssım X htei Saınt-Evroul „ (volumen

rum S altare dissolut K ) Wattenbach
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Das chriftwesen Mittelalter$ 108) Von den jährlichen
all A Fall em1ttırten Roteln sagt Mabiıllon C:) ; ANnnul, 111

quıbus recensentur PETSONAFUL CUJUSQUC coenobıl ; ecclesiae
aNn110O defifunctarum, QUarulLı indıces QUOTANNIS adcl monasterıa ejusdem

SOC1etails deferebantur a imploranda suffragıa sımul1que ut iıllarum

OMM1L112 necrolog11s alıenıs inserıberentur. C S0 ordnete Abt Hermann IF

Bı qauwelıler 1207 aAb „Trotulam ad Aıversa monasterıa ordınıs
NOoStrı pPro inscr1bendis nomınıbus ratrum defunctorum sororum. ©

(Wattenbach 545 Solche Roteln hatten oft C111 CH  IN änge.
FEıne nach der FA O gestorbenen Aebtıssın Mathılde Oll Caen

17 Eillen ]a Auch GG besprechende Admonter Ote CI-

scheınt neben dıeser eben nıcht zwergenhaft. Leopold Delısle hat ECIHE

Anzahl olcher ehrwürdiger Monumente publıcırt ( Rouleaux (les MOTTS

siecle 1S publıes pour ! par; la SOCI1EtE de
StOLre de IDAce:  S Parıs 18066).

Es kann nıcht 26106 Au{fgabe SCHN, hıer che 111 verschiedenen
losterarchiven noch vorhandenen alten Roteln Z verzeichnen ; iıch

bemerke NUr, Aass das St Lambrecht 111 Steiermark solche 48

n Jahren1456, 14606, I150O1, 1520,; 1520 und 1532 besıtze. GCBer
Ta ZU Kunde Geschichtsquellen. < L35) Wasspecıiell
Admont anbelangt, finden sıch 4C Origmal-Roteln Ol den Jahren

442 (mıt 20 Klöstern), 1447—45 (154 Klöstern), 1476 (
Östern), 14706—77 (Fragment mM1 Klöstern), FA (144 Klöstern).

KlösterD 1488—S19 (283 Klöstern), - 1489484-— 55 (6
LO7 Klöstern), 40405 (3:32 Klöstern), Fragmentus selber Zeıt

Klöstern), 1495 (1716 Klöstern), 1495—09 (160 Klöstern) und

Bruchstück AaUS5 demselben Tahrhundert (mit 20 Klöstern.
Aus diesem reichen Rotelschatze wählen WIT uns von

4—55 _ Untersuchung ; S16 gibt 1NS 432 11C der übrıgen. Sıe
steht Aaus NneunNn nach dem Bedarfe zusammengefügten und auf beiıden

beschrıiebenen Pergamentstreıfen, deren jeder L CIM Breıte hat
Jer Streifen 1ST 1NEnd deren (Gesammtlänge O73 CL beträgt

CHWEISC mM1 Messingblech beschlagene Welle oder pule gewunden.
diese beim wıckeln des Streifens radförmige Bewegung

eıben IMUSs, 1S£t der Name „ rotula“ gerechtfertigt. Am Ende des
all hernach. Die ZWsteht miıt gothischer ınuske

Worte ‚durch lon  « (®) geben keinen Sınn. Die ge-
ENLanzZz (Vergl. er s Allg bıblıogr. Lexikon
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Nr 23006) beginnen Inıt ‚ Woian wolan I: her1ı CH und knecht
und enden mi1ıt »  all hernach. C Die etzten W sınd dıe Der
des Knochenmannes, WOM1 S He Y NeT Geleıiutschaft auffordert.

Sıe erscheinen auch aut Epitaphien des L5 bıs 7 Jahrhundert:
C(Vergl Mıtth d Centr ('ommıssıon N FWFolge 15 Jhr

CX Der (1 abstein des Fı 1esacher ((anOonıcus Sebastıan
Perkhamer 1541 enthält che Legende: »55  geschrieben all hernach,

chdas Grabmal des (Georg Scheichel zZu Eısenerz zZe1IgT denSp
A Alle nach;( während 1n enkma VOI 535 ınfach5 DECqU mını
hat (T Neue Holge 38.)

Was dıe Anordnung der Rotelinscripte betrifft,
Gebrau rher schend, ass zuerst er Bote erwähnt wird,
folgen der Reihenach das KOSter; Jlder Orden, die Diöcese, e Nam

fremden Kloster gestorbenen (Conventualen oder u11l selbes
enten La1en und en  H20 d1e Bıtte che Suffragıen und dıe

usıcheruneg des (‚;ebetes auch ıhı EeTrSEITS Das Jahr des odes 1St
selten angegeben noch seltener der Lac Gewöhnlıich heısst

1CO 4a11 P geterıtls IDie läneste L’odtenreıihe hat Altenz
Freiberg J)Lwohl NN SI ote über 300 Klöster besucht geh

oft al wıichtigen und bedeutenden Ordenshäusern, Ursiın Thier:
haupten, Berntied, Pollingen, AaaCc Deuz, Corbeı1, Zwıfalten,
feld, Nıederaltach, eng, Etal, Gandersheim,‚ Högelwerth, Theres,
deren Gebiet AB berührt, vorüber. DAroln erscheint G1 111 e

Kloster, während x VAR| Erfurt NEU und Metz zehn Klöstern sel

Aufmerksamkeıt schenkt. (O)hne Zweifel hatte er 1112 Verzeichnıiss
begrüssenden Cönobıen be1 der an! und mMusste der »5  gebu

Marschroute * folgen Gastlıche Aufnahme dürfte Üüberall rfa
aben. 196 Ausnahme macht das Kloster St Verena, denn ı

ch  —A der Nuntıus m1 der Bleıiıfeder dıe Randglosse:
CpPtus nuntıus. Has Kloster uchter leıdet SCHAIG Kıntragu

11
A  A

Das () tel um nt£ erscheint unter den
tula, Totulase; hterae; pPagına,pagella, cartul
ula MOTrtuOorum dE Besonders freigebl

Iche dem oten beigelegt werden. Da hei Lator harum
pPraesentium), ıllator, exhibitor,Tü  E rtıter tıger, ulu
ode SC} lec ın O  u ste SOT, est abellarıus rol 1&

fer fe edar ONS ato nesta nuntıa



lator mortuorum NOMMNEAfunebhrıa LLNOfESCENS et collıgens
iıdelıter IN U1TENS, naturae tnbutum INa generalıter solventes collıgens
88i exstincftorum solheitans INECINO Sein: Er chel HEG 1111 Kloster

auf mannıgfaltige Weise ausgedrückt: Comparulnt, 'g Paru1t,
fuit praesentiam SUEAITN (se praesentem) exhıibult (demonstravit)

htulıt NOSTTMS obtutıbus (‚aspectibus vultıbus), facıetenus COmMParu1
XC VUu VISUS) extitıit nobıscum pPEeTY Ua honeste COM Paru1t

OPT12 111 COMPAarUult, attulıt SCS5C, limıtes monaster11 adılt,
OSTLrOS SUEa praesentia OCCUDPAaViL aspectus, personalıter COMParult

exhıbıtoremhoc rotulo, applıcuısse monasterium NOstrum coniıtemur,
otulae devote FECCDIMUS, colleg1ımus praesentium atorem. Eitwas

nNn1€e scheıint AUS der Eınzeichnung Cdes Propstes FA Herrenchiemsee
orzublicken wWEeNnNn GT schreıibt: Lonva iıunera discursusque

0505 eit QTaVveS presentium 1881 Qn akhırs est

*u  Kpr tare aSpeC
CI wird chie Lag eszeit.er Ankunft notirt : tempore VCS-

Cr  FÜn ora quarta, hora magnae INISSAaC , dum so| petebat.occıdentem.
Bemerkung Oa  CLE locutorium ® kann ebensogut von der eıt
Dıspense vVvom Silentium, WIE Ö dem rte CdesKmpfanges

echstube) AI verstehen
Dıiıe Kıntragung cder Admonter Todten 111 Necrolog betont,

onders das St. enNnO be1 Reichenhall Bısweıilen erscheıint
oder NIgeCEr schwungvolle Ansprache oder Begrüssung al den

Admonter Abt Anton I bel denKlöstern HO n An
GoO Die Pest iindet Erwähnung be1 Alderspa nd
Minorıiten Z Erfurt und Saalfeld Unser otebegann SCIHE 'Tour

dıe Rundr155e zZu1 Octobertagen 1484 und beschloss
achten des folgenden Jahres; er War 4180 über vierzehn Monat

dem Wege. Was MNas 111 dieser langen eıt gesehen u

fahren "haben ! och darübeır schweigt dıe Rotel Was diese anbel
daher unlesbar. Die miıtunter schl htesınd viele ellen verg1lbt,

i{t und dıe Abbrevıiaturen vermehren die Schwierigkeit
gen Lesung. Wır sahen uns er zu unserem Leidwesen gE-

N, mehrere Kıntragungen Zzu übergehen.
dıesen, WIC hoffen, nıcht unnöthigen und unınt Santen.

rkungen gelangen W1 ZUr Wiıedergabees Roteltextes.
M 1Bhrenden Ter‚r‘h—inem W1e lator praesentium M

d ur Urce den ersten Buchs aben eines
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rties Das Unlesbare 1STt HEC Puncte das Zweıfelha
ausgedrückt Am opfe jeder Fiıntragung. 1St hnks

educırte Datum, December quınta fer1a DOoSt Andreae
(Donnerstag nach Andreas). Das ;W h 11 Jatum steh
ınnerhalb der Klammer. en cdie aufifende Zahl der K löster Unt
dem JT exte folgen Ofen über eıt und Anlass der Stiftung, Lage des
Klosters, über den damalıgen Klosterverstand, über vorkommend
Persönlichkeıiten un über die eıt un Art der eventuellen Aufhebung
Daran schliesst sıch cdie Angabe der Quellen, dıe diıesen
herbeigezogen worden sınd.

1484;
Cart present1um COIT\[)&I‘UÜZ NOSFETO monast r10

(‚ärsten die septıma mMEEeNSIS
Oetobrıs 1454

(Garsten bel Steyr ()ttocaz]l [11 1LOSO für Chorherren gestiftet
1058 den Benedictinern übergeben Aufgehoben 17567 HELE Stra  A

al Abt WAar 147 5— Benedict (Friess ESC des Bene
(3 sten 111 Jest. C BA ‚ Studıien u Mıtth. us B Tah

Aa118 SE
O

Uct
Presens lator nobiscum fuit Glewnck feria Sextagan

Dionysium.
NachStengelius , Monasteriologia “ W F3BrunoVon Gleıin

.de Fundator. Rıchtiger sınd Arnhalm VO CAunik und Mar
llenOttocar von Steıier die Urgründer; Markgraf L,eopold

125 die Stiftung. Aufgelöst 1704(Brunner „ Benediktiner ch

Oct
ad Florianum COnaster1ı0

arı fer1aharum exhibit 1
Dionis 148

St L12 schen Enns
ch los Bisc of ann VOo über XO

yegulirte Chorherr 48 —1508 nd Propst Leonhar
sch ulz re Che« rh tes



Orl Zung:  5:  O Hıstorijae de ordıne CAanQO1N1C. ICS
Crodromus II 760)

Cct
Portitor preSCNS n I1l. Agapıtı

die 5 Dyonisıl NNO ut
Kremsmünster gegründet DE OIM letzten AgılolfiingerThassılo EB

Colomie Aaus Niederaltach. 1454— 88 Abt Benedict Braun.
nedictinerbuch 56)

Oect
EOTr. pres II 11 1l Lambacensıi
feria I1 ante Kolomanı . ö4  S

Um 1040 VO Arnold: ı88 Grafen VO ambach— Wels als.
111e egründet 1056 führte Bıschof albero Vvon W ürzburg

edic 1, welche aus Schwarzach berufen wurden. Au504
rte Johann Schwarzwadel den Krummstab. Das Stift wurde:

reformirt. (Breve chronıcon monasternn1 Lambacensıs
Benedietinerbuch 9)
(ct

ıtor preS. (*. I1. 11 iın Keichersperg Michaelis
Aug die C Kolomanı

ann©e 1454
he CIg am rafen erInn verdankt um 1084 dem

franzöÖösıscCrg aın nen Ursprung. Von der
hen Land s-A dminıs L10 Z einem Scheinleben verurtheilt,

note €es nach dem R des nn ertels an QOesterr ch LS
UE Selbständ eıt

enberg (Leonberg) dıe es hic de Zunggo
ChorherrenstiftspPpe ‚ Gesch. Z Rı}

Vect.
I Lamperti Aug

dyoc. 1 die S, Cholomanni nnoO ö4
Schärdıi Inn gegründet von Her
n aus dem Hause ITten ur 148

D



Pr pst Leonhard Huetter. Jetzt Strafanstalt. ( Germania noO

Augustinıana * apud Kuen Collectio SCT1Pptorum relıg10
ordınum $ 116 Zunggo | B 742.)

L Oect.
Portitor PreSs fuıt M Formpach

mensıs octobris JUO pT
Formbach (Vor Sch dın

Da

EMMETINS, 1474—1 501I Abt conN
tsteller Bened Ordens Bayern *11 57

erbuch

I5 Oct

HujJus pagelle demonstrator 1454
Nıcola1 Patavıe Aug Can rosrferia eCx{a nfie Gallı ‚. PFESCHiAM SUuUam xh

St Nıcola1r zZzu P assau wurde FOZ4 von Agnes, der Mut
alsers Heıinrıich E 1NS ‚Daseın erufen. 1479—89 waltete
Amtes qls P ropst Leonhard Kabauner (Kalawıner). (Schenz Nu
collegıor regularıum * 45 ; Supplementum Bruschlanum *
Kuen 1 II LO Zunggzo K 38 705)

19 Oct.
11 Matthei . Aspachensi

portitor pag Iratrıbus eif patrıbus
-cenobit Admontensis ECMISSUS nobiseum
frat rnıtatem habentibus aNnnNO
Januarıi

38}Aspach Nıederbayern,
(Christi a), Wıtwe des Grafen ero ] V ra Na

der (Otto Bamberg Stift
ont gescha e AL

deu



c&  e&

d  DE

20 Oet
(Gerulus pIC>S obtulit cenobı10 Furstenzell

ist Patav 106C:; dıe INENSIS octobris NO

JUO et ecommendamus vobıs CdIiIOIum

NOoStirorum ir Leonardı cellerarı1, fr Johannes Lancz-
hutter, professorum eLt sacerdotum hoc
defunctorum.

Fürstenzell (Cella Princıpum), Patron LOrenz, gegründet
275 VO  >} Hartwık Dombherrn Passau 1 460—09 Abt Johann

Orie1nes Cistercı1enses 260 G1 oteCT (Janauschek
165)

Oct
RolligerpICS 1 111 5. Saluatoris Prem Patav

781 ferja quarta post Luce 1NO 1404.
Aus Oratorıum, 111 welchem der Passauer Bıschof ernnar

TAanDaAaC. Fınıgen nach der epe des Augustin ” leben CI-

aubt hatte, ıldete sıch 1309 das Prämonstratenserstift. (Wetzer und
Ü Kırchenlexikon © I. Auflage ‚S RER

I
Oect

Ceäule huius mortfuorum exhibıtor presentam SUuUam de-
mo Ia Marıe Alderspach Cyst
nno HE die XT millium VITrSINUM, QJUO -

obierunt anno preteritoSE DD  pestdent1ah ratres
Stephanus, Errasmus, Georgius, Wolfgangus,
mundus, Johannes, Georgiussacerdotes etprofessi,

Andreasacobus et Johannes AGCceOUNFL professi,
et accolıitus, QUOTUM anLnas V  15 COM-

AT damus paternıtatıbus.
ersbacCc be1 Vılshofen LE (Otto Bamberg ur

TTe gegründet, 1406 on Cistercıensern aus Eberach bevölkert,
ecula 1466—878 Abt eorg. (Janauschek, 87

Mannstorff, , Epıtome chronıcorumAlderspacensium * 24)



&
ect

PICS BF II Osterhouen Margarethe
Prem Patav IO die miıllıum VE

NNO 1454
sSsterhoifen zwıschen Deggendorf und Vılshofen Zuerst weltlic

Canonıker. 38 führte Ötto der Heilige Prämonstratenser aus Ursp
EIN 1454—1I 500 Propst eorg Holczel (Le Paıge, Bıblıo
Praemonstratensıs ordinıs. Johannis ventinı
hofenses apud Oefel 72

Thebeorum Maurıici et SOCIOrUumM
us Pat HOE fer1a \A pOSt < mıl! VIpS

NNO 1454
el dıesem und mehreren andern Klöstern ist dem eri2a

leider nıcht gelungen, dıe Lage der Qertlichkeıit Constatırer

16
2 (et

11 Michaelis S B ARSHS
dyoc. sabbato pOSL undecım mıiıllium S
°

Wahrscheinlich Weıhenstephan. Patrone S Mıiıchael und
Zuerst Chorherren, dann durch Bischof Egılbert von Freysi

den Benedictinern übergeben.

Va
24 Oct.

Presens alulus SCeSsS«c nostris obtulit obtutibus
Petri et Pauli Obernaltach

Simonis etf Jude NnoO Supra.
Oberaltach (Altaha super10r) der Mennach bei S

mıngründet SEA auf Anregung des ZOg
Odilo) Bayern. Colonie aus Reichenau. 1484 1502 A Chrı
esenbacheraus Tegernsee. Erhat Collationes capitulares -et Serm
ndschriftlich hınterlasse eın Epıtaph hat die Inschrift Vıtae



elator, cultor, vıtiıorum ultor, fratrum ama(tor, monaster1
rmator partımque restaurator (Supplementum Bruschianum apud

Pg 74 Hemmauer, , Hiıstorıisch Entwurft der ausend-
hen Oberaltenaıich C Lindner 109)

D
ect

1454 exhıibitor hu1lus cartule ın m. B
Wiındberg Prem. Ord Katısp. dyoc. in dıe 5

LISPDINI et Crispiniani.
Wındberg be] kKegensburg, Tochter VO  e Premontre naC Le

Gegründet 25 (nach Andern 1140) VO  \ dem (jrafen
be VON bogen. Aufgehoben O03 468— 96 Abt Ulriıch

ınder Real-Encyclopädıe “ Aufl AA L 64)

tobrısIN 1454 - quınta
clericorum Tiburtiu ecclesi gıa

dyoc. portitor pFreS Pfaffenmunster
ulg nuncupato

faffenmünster 7{43 Herzog Utılo als Benedictinerstift QE-
et 1150 Canonıikern au  s Metz eingeräumt. (Francıscu Petrus

oN1co-Augustiniana © apud Kuen 8

‚

Oct.
INn Ime deigenitric1sMarie Reich

Ama diRatisp. dyoc. 1DSOdıe
NnO 454

Reichenbach be1 Regensburg gegründet 7151 Vo  >} Diepold I
fen von Cham Colonıe AaUus Kastel (oder Hirschau). 1400510

Münzer. In der luthrischen eıt 1553 aufgehoben. 1669
Churfürsten Ferdinand Marıa res 1802 wıeder nte

‚ Rerum BoZ Steingutfabrik und Brauhaus (Oejeb
GsC CNtsLindner, 2063 Wattenbach

n



27 Oet
in (11 Katısp. dyoc. ın

vigılıa Simonis et Jude 1NO 1484.
Marıenzell (Unser rauen Zell auf dem Schopfloch) unte

Regensburg gegründet um 1312 durch Reimar VON Brennb
ET Priorat von Öberaltach, hernach selbständıg, 1803

gelöst. (Lindner, 20 Grote573

Oct
cenobıo0 Marie

15 dyoc.Katısp. . NnOoO 1454 vigılia Simoni
ud

Walderbach (Wallerbach, Walderbacum) ursprünglıch (J)tto
VO Steling für Chorherren erbaut U den (Cistercıensern übergeben
welche VO W aldsassen kamen 1428 durch che Hussıten zerstör

556 unterdrückt. rst 1669 den Cistercıensern zurückgegeben
dem allgemeınen Klostersturme von 13503 Z erhegen. (Janausch
78 Bınder, ‚ Encyclopädıe C H 149)

2
28 Oet

in die apostolorum Simonis et Jude
Emmerammıi KRatispone TOomane ecclesie
mediate subiecto Nnno 14040

Gegründet um 697 Vvon Herzog Theo«do IIAufg
kATIAFO3 Abt Johann Tegernpeck. (Chrıstof Hoffm
u Ratısbonensium LE abbatum dıyvı Emn eram
apud QOefel ‚ Scrnptores“* 564 Lindner,

3  N

Oct
CIrO cenobıio Brufenningensi t1sS

yoC gestor pres. die X1m post fe tu Simonis
ef Jude anno ut Ssupra Obiüit Jo nes Reysmid ibidem

ofes



3
Prifling (Prüfening) be1l Regensburg, gvegründet LEOO VO  . Otto:

Der letzte:dem eılıgen Colonıe AaUuSs Hırschau Aufgehoben 1503
.Abt War kupert Kornmann, Verfasser der ‚ Sıbyllen der Zeıt und.

Religion
20

Oct
Magnı preurbio Ratisponensıt O=

A COTUIRN regularıum 1DSO dıe Wolfgangı NNO 1484
Mang Stadtamhof, gegründet 11386 VO Gebhard VO1)2

Ranıngen ‚Domherrn F Regensburg. Um 1454 al P ropst Georg
oder Simon. (Germanıa Cano0n1CO-Augustinjana apu Kuen DB Y

76
Oct

12 m Jacobi Katıspone sedi apostolice
ın ediate subiecto 1DSO die Wolfgang! 190910 1454
Obierunt \} _ Wilhelmus ıbıdem professus id Aug

venerabiılis et dominus Mattheus abbas al

OCFava kal mMeNSIS Septembris e venerab. et
dominus Cornelius olım abbas Erfordensıis
professus decımo OCtavo kal OQetobrıs

Schottenabtel. Ihr Anfang ist auf Von der Aebtissın Wılle:

Obermünster gemachte Schenkung der Kırche St. Peter zwıschen
68 und 1089 zurückzuführen. Um | 5 A erhbaute Burggraf IM

sgestorbenReg asburg Kloster und Kırche St. aCco
lerikal-Seminarer Dıi6zese. Nac TtIUS ( Kurz-157

efas Nachrıc e von CH 111 denen Ring-Mauern der Stadt Regens
gelegenen Reichs-Stiftern. _ Regensburg 72 regierteurg
98 Ab3t Davıd Kr kennt keinen Abt Matthäus, WO

Thaddäus NOv. 1457 Abt Cornelıus des chotte
aCcOo Erfurt ASE: 1454 gestorben. (WeinmgerFremdenführer

MUFC Regensburg. C ZSDg 18623, 20 I1ındner IT 232).
27

Narı 1 Pruell Karth die OMNILU

K@)u nno 1484 Ratısponam CXra



S87 VOIN Gebhard Bıschof VO  ; Regensburg 997 für en
fdictiner gegründet, 1454 VO  a Herzog Albert VO Bayern 11

Karthause verwandelt 803 aufgehoben. JetZt Kreıis-Irrenansta

(Aubertus Miraeus UOrıgines Carthusianorum monasteriıorum a
Kuen SE 236 ANnonymı ‚ Farago hıistorıca Teru Ratisponensı
apudGIe IL S17 W eıininger AT

28
Nov.

ter1ı ferior1 härd
Sanctı Raät SpoN 1iMarum ö4

Nun CLE nach Eıinigen VOoONn Erhard 742) x nd
960 hat Judıth, Arnoldı malı, Herzogs P Sachsen un Bayern

ıhres (jemahls Heınrıch, HerzogensSS111 nach Ableben
Bayern C117 ansehnlich ' Stüfft Benedict:-UOrdens Zzu Nie

erbauet‘ Parıcıus 57 Um 1484 Walr Aebtissın
bar (Kırchenlexicon 111 663 Weıinimger 25}

20
NOV.

IJ E Pauli die anımarum anno

Sup
IT Imünster zu Regensburg gegründet<  a dem Wol{fga

Benedictine Nonne 1587 errichtete Jer Herzog Wiılhelm
Ba  < El RE TesuitA]1--Collegium. (Kirchenlexicon ‚Pa t1u

NOV

Johann ostol
dyoc

GCEOIT um
HeıinrıchMallersdor 6} Laber gegründ 09

Sae arısEH rchber olon aelsberg.
205

DE S



31
Nov

1981 Michaelis Parnıg ( an Regul.
Augustin! Ratısp. dyoc. die Leonardı ut

domınumInsuper commendamus vobıs
eoriıum preposxtum‚ Conradum et Leonardum preS-

yteros professos. Item vestrıs commendamus pre
ıbus AaN1IM anl Alberti Wolf laycı.

Parıng zwıschen Regensburg und andshu gegründet LI4:3

Conrad, Heınrıch un Gebhard, (Girafen Ranıng und Rotten-

burg 1616 o  er schon VOTL 1596) dem Stifte Andechs incorporırt
/Zunggo 5E TTer Mıraeus apud Kuen I4 54

C: Benedictinerbuch 463)
32

Nov
Marıe Ror Can regul.p n m S. atu Coro  umAugustini Katcp: dyoc. die

NNO ut
Rohrbe1l Abensberg gegründet LI3R von dem

Neuburg und ohr Zunggo 5l 7580

n  in 5: M V © PYıburgk ©
ferlaAn Martini.

Bı urg C} ensberg gegründet Saa von Conrad,
tha on ur Der erste ADE War Eberhard

hof n Sal W Bıb (AaL1ONSS
olleg1um 1 ng rk1 ka

alteser-Ordens. inder D

Norv.
11 ED Georg1 Weltenburgk

SP dioc 11 die Martinı.
Jentıa, Artobriga) ober Rege sh

gegründet und on a!sılo. l. erba

e x  T



11 Der TIG führte 950 Mönche us St. mmeram hıer CIN ,
un 1 berief Bıschof Hartwık Chorherren aus St Florıian, welche
aber LE Bıschot Cuno wıeder durch Benedictiner ers Auf-

gehoben 1503 Als selbständıges Priorat erneuert 1542 Urc. König
Stülz Gesch Chorherren-Ludwig (Zunggo I1 145

Stıiftes Florian 15 Z Iandner 42 Benedictinerbuch 556)
35

NOor.

Cartigerulus’ p Monasteriensi PetriIı
1D5O die MartiniRatisp.dioc.

NC das Priorat St Peter beı Regensburg.
dem bte aCcCo un! der Aebtıissın P Ober-Müns

mel haftlıch ernann wurde. (Andreas presbyter. , Hıstoriae unda-
nonnullorum monasterı1ıorum Bojoarıse * apud Kuen I1 220)

30

iulus nNnecC NON Ime
11 Scheyren Brictiupont. anno ut

Scheyern (Schyra) al der Ilm be]l Pfaffenhofen. Dieerste

ründung. geschah 1077 Z Bayrıschzell UTC J8l Colonmnie aus

Hırschau Von der Gräfin Hazıga VON Castel. 105857 ach Fischbachau
und bald hernach nach Petersberg (Eisenhofen) übertragen. wurde
Burg cheyern in C414 Kloster verwandelt und dıe Mönche VO Peters-
berg bezogen dasselbe. Fiıschbachau 1e€ Fıhale L157 spendete
Graf Conrad von Dachau 1ne Partıkel des h. Kreuzes 14067 — 59
e Abt eorg per (Sperlin). Aufgehoben 1803 Könıig Ludwig
tellte ( als Propsteı wıeder HET se1it 1543 selbständige

ngelıus , Monasteriologıa © apud Kuen 55
TON1ICON OT121N1S et fundatıonis monaster1n Scheirn

tadıı 10623 Hundt ‚ Kloster Scheyern, SC1INE _
München &62 26 — Benedıc

ner 222).
AL

No
1 VndenstorffuSs presein. Der _ h. Ulrich führte a. 980 Mönche aus St. Emmeram hier ein;  um ı122 berief Bischof Hartwik Chorherren aus St. F lonan‚ welche‘  aber 1128 Bischof Cuno wieder durch Benedictiner ersetzte  Auf-  gehoben 1803. Als selbständiges Priorat erneuert 1842 durch König  — .Stülz  Gesch. d  Chorherren-  Ludwig I. (Zunggo II. 745  Stiftes St. Florian  15. — Lindner I. 42. — Benedictinerbuch  556)  35  Nov.  S  Cart1gerulus P in mM Monas+erxmsx S, Petti  0, 5  ; ips6 die s Martini_  Ratısp. diesr ..  W hrscheinlich das Priorat St. Peter bei Regensburg‚ d  dem Abte zu St. Jacob und der Aebtissin zu Ober-Müns  mel  hs.fthch ernannt wurde. (Andreas presbyter ,  Historiae funda-  nonnullorum monasteriorum Bojoarıe“ apud Kuen IL 220)  36  4  Ylus en  in m. B.. M V NC 6On alme  rucis in Scheyren in crastino Brictii pont. anno ut  supra.  Scheyern  (Schyra) an der Ilm bei Pfaffenhofen. D1e erste  Grundung geschah 1077 zu Baynschzell durch eine Colonie aus  Hirschau von der Gräfin Haz1ga von Castel. 1087 nach F 1schbachau  und bald hernach nach Petersberg (Eisenhofen) übertragen. 1119 wurde  Burg Scheyern in ein Kloster verwandelt und die Mönche von Peters-  n  berg bezogen dasselbe Fischbachau blieb Filiale.  1157  spendete  Graf Conrad von Dachau eine Partikel des h. Kreuzes 1467—89  ‚ar Abt- Georg Sperl Sperlm) Aufgehoben 1803. König Ludvng  stellte es als Propstei wieder her;  seit 1843 selbstand1ge Ab  ngelius _ Monastenolog1a‘<  apud Kücn »I  355  ronicon or1g1ms et fundatxoms monasterli Schexm  tadii 162 3. - Hündt  „Kloster Scheyern, seine äl  te  ;h:  3G  S  .  Munchen 1862 S Z6; -——-Bened1  ner.I.  zzz)  37  No  er  in Vndenstorff  ÜS pfeb.ce) Lal mu en M Y  on  In  D egn Ö:  Aug  Frisingensis dioc.  Othman  igilia s.1ın G M

on reS Aug Frisingensis 10C
Othmariigilia S,



Indersdorf (monasterium Undense) zwıschen ugsburg und
Freising m (;lonflusse gegründet 4 + 2\C) VOIMN Pfalzgrafen (O)tto.
F 005 Propst Ulriıch Mamendorfer 1753 ıs W

hıer Salesianerinnen. Zunggo I1 /43 Bınder Encyklopädıe
C 17 318;)

3Ö
NOov.

1n m E Vdalricı E{ Hre 111 Augusta
Bened 11 dıie Elizabet vidue.

Ursprünglıch 965 OIn Ulrich für Canonıker gegründet, 3{12

IN Bıschof Bruno Benedictinern USs Jegernsee übergeben Unmittel-
Reichsstift. ufge-1452— 96 Abt Johann VO Gıiltlıngen

1602: jetzt (Caserne. (Stengelıus ‚ Monasteriologia * I
'hamm ‚ Hierarchia Augustana ® FE O Liındner I88

259
39

Nov.
n ocutorıum HNOSL monasterı1ııpres.

ciuitatis Augustensis . Elyzabet
nno ut °

Nonnenkloster Nıkolaiı fn Augsburg gegründet S, und
PE Von SCIHEH Bewohnerinnen verlassen. (Francıscus Petrus- y DUEVI

cl astıca $ Fl Girote 26

Pres w Georgii AugusteAug Ca  3 HI c et die / qui6us °
on rafen 1'Gegründet Bhı DE 2—89

orumWar Propst Rudolf bol]l
larıum C 4 1 KTanG. Pe uSs (S6E HINn

apud Kuen II1 LA4.I amm P II1 409 25:)

4 1
Nov.

S Crucis Augusta Aug
TI regul. 111 die KElyzabet.

M ünd 1147R5 381 ConradMarschall ala bei
vonvon dem Augsburger Bıschof.



V

78

üzelsteın nach Hamelberg transterırt und 1104 VO Ulrıch, Girafen
Tennenlach 111 das Hospıtal ZU Kreuz übertragen. (Germ.

CanonıCcO Aug apud Kuen I1IL A Hranc Petrus Suev)a C&

10  r Khamm 1141 391 (srote 257)

42
NOV

111 Katherine Pred C1U1

Augustenst 1454 die presentationis Marie
Defuncta rn  D\4 SOro Fric' T{n
Gegründet auf

rlegt. 26)

pagelle NNO 1454 PrFESECNCLAMN SE demon-
EN BFE SUPCINOT Schönentelt NS p Augustens.
1 dıe lementis Obierunt ON OL CS Marga-

etha de Knoeringen, Margaretha kaunerın, Appoloniz
de Lapıde, (z+enouefa de Erlosshain, Katherina Weyssıin
Hylarıa (+äslın

()berschönenfeld be1 (FÖöggıngen gründet 88081 1220, 18336
wıeder restaur 11 Franc etr Suevıa 1441 Bınder »  Real-
encyclopädıe C 1006)

(25 OV.
rar 1 n m Vrsperg August. dyoc. Prem anno A

utSupra.
ochterUrsberg an der 1n zwıschen Augsburg und Ulm,

von Pr  emonstre NaCc Le Paige), gegründet VOIN Grafen W erner
Schwabeck und Balzhausen LU TGZAIROD: Abt ]ohann I11
Dıie Aebhte führten unter dem Tııtel P atres domus, Visıtator

ordinarı1 che Oberaufsicht über dıe Klöster ogge urg,
T’A, Osterhofen un-«/d Neuzell. (Franc. etr. UEV 825

IIL 496.)
45

vOV.

gerulus n 1n Ro d Pre
August. dyoc 7 on ad1 OD IO 454



Roggenburg (Rockenburg Mannskloster be1 Ulm JT ochter VO1

Ursberg, gegründet 1126 VO  w dem Grafen er VO jıDerec.
reichsunmıiıttelbar 1474 54 Abt Ulrıch Bellerius (Poeller)

1454-— 1505 eorg Pıctor (Maler, zuerst infulirt) (Franc etr
y uevia ® —— Khamm 1888 465 Bınder ‚ Encyclopädie XE 1 06)

406
26 Nov.

Martıinı Wyblingen C ön
stantıensıs 10C die Conradı NNO 1454
tsı 10©  a nouıLfer defuncti1 nıchılominus 1U1 Lam PIO
> JUAM pro defunetis deuota vestra apud altıs-

lugıter PFECAaMINa.
Wiıblingen beı Ulm gegründet 1099 ON den gräflichen Brüdern

_Hartmann und Otto VO Kırchberg--Neuffen Colonıe AaUus St. Blasıen
Abt Conrad FE uhe au wurde October 454 ewählt.

Sein Vorfahrer Balmer, 1STJohann H welcher resignırt hatte,
y Suevıia1497 gestorben. Aufgehoben S06 (Franc. etr. 0030

, 1 emplum honoriıs S1VEe VIrorum honorıs monachorum Wıbligen-
S1UMmM vıtae ıntegrıtas < Aug Vındel 1702 Braig ; Kürze
esSC d Abteı Wıblıngen Lindner Die Schriftsteller
W ürtemberge tudıen anhrg 309 u flgd.)

47
Nor

E p fnı mn m. s M: V etsSs ap Pet Pa 11
Elchingen August.dyocsabbato dominıce

Obieruntaduentus anno uUc
Marquardus Krafft Bartholomeus, Johannes
presbiter1, eOorus KRayser accolitus, Thomas CONUEFSUS,
ttO presbiter. Requiescant 1891 DaAaCC

KElchingen (Eltzingen), Reichsabtei unter Ulm, gegründet 1125
on — Conrad, Markgraf VO  — Meıssen, säcularısırt 1803 Paul Kastius.
ar 1461—- 98 ADE hamım 881 2065 Grote 1 30:)

45
Nor.

1ın cenobıo Johannis bapt. 3081 Blaubu en
Const dyoc NnNnOoO 1484 die Andree



WE

Blaubeuren 2881 der s<uüdöstlıchen Abdachung der schwäbische
Alb gegründet A Egelsee LOS5 VOL den pfalzgräflichen Brüdern von

"Tübıingen, Hugo, Anselm un Sıgıbot und dıe versetzt, Colonıe
VONN Hırschau. 147 5_ 500 regıCckten dıe Aebte Heinrıiıch Faber Schmid

S und Gregor OSC. Nach dem Tode des etzten katholiıschen Abtes
Chrıstian Tübinger 1502 errichtete Herzog Chrıstoph hıer C111 prO-

estandıs:! s  s Seminar. 106230 wurde das Kloster wıeder erne und

aus Weıngarten bevölkert, aber der westphälische Friede 1648
drückte dıe Abte1ı für Hıer bestand auch CH} Frauenklo
St. Nıcolaus, welches 1348 olge est ausgestor 1st.

ergıPregızerus , DueVia
V1IVa ET rtem I 94
Petr Suevia$ Grote 49 Schwab , Wanderungen

Reu S Nachrıichten betr das kgl Seminarıum 1nSchwaben
S hulprogramm p 357

Dec
trum conhfitemur applicuisse inonasterıum Marc tal

Prem. dyoc. C6nst presentem portitorem An

JUO qumta ferıa pOoSt Andree
Marchthal be1 Ehingen der Donau im Jahrhd. vom Ga

grafen ala für Benedıictiner gegründet, E1 den Prämonstratensern

eingeräumt, 1803 saecularısırt. Nach Saıler (Das jubilierende Marc
all C LO) Wareln Herzog Hermann 88 chwaben und dessen
ema. Gerburgdıe Urgründer und weltliche Chorherren dı

n Bewohner. 1482-—1514 ADbt Sımon (Goetz (Franc.
Suevıa$® 5630

Dec
in Petri et Pauli

ronnen Aug dyoc 1484 Y

quatuor P adventu
Leonardus abbas

monachus sacerdos
Eıc enbı unnn be „AaUINS gegründet Vo mbert und

TL VOachberg Papste Cal bestätigt Aufgehob«
n Herzog Otto nrı 550 Wolfg



V ılh Ol Pfalz-Neuburg unl NDotationsgut der Unversität Dıllıngven
estimm£t 1474-— 57 war Abt Martın (Aubertus Mıräus apud Kuen

Franc et1 Suevıa 303 Girote E 28

.
Dec

88 88 monı1alıum Vallıs (LrucIis 1St.
Const dyoc. et obierunt . _ domiına Vrsula Hössy (7)
Dorothea et layıca Adelhhaidıs 1454

Kreuzthal hbel1 KRıedlingen gegründet um 1140 durch gonNn,
(irafen < Grüningen und Wullenstetten, R8l cler Stelle eE1IN: VOL=

SSCHECIMN Klosters ad haustum (Wasserschapfen). (Franc’f* etr

OT Pregizerus 63—) Nach Hucelhinus ( Constantıa
K 240) 1ST das Gründungsjahr LI3 1 un nach (GSTOÖfe DD 1ıst

gmond Vo Land:u 1227 (%) der Stifter Aufgehoben 18504

52
Dec

artigerulus 1l 111 112 Sorotensı Const dyoc
Prem. die Mercuru PTOXUIUMA pOoStfestu Nicolar

obierunt . Jacobus Purenemann afrcıum

1C!) presbiter el Andreas Wochner subdyaconus
Sch ssenrıed (Monasterium Sorethense, iiılıa Augiae nach Le

SC det 188 on den Brüdern Beringer und (Conrad
Fra Petr „ uevia 753 eck »  Zum jJähr

Stu gart1883 84.)
53

Dec

ydDecembris anno upr SOr FesSCNS
monstrauılt in 14 VIrQINI Verene TPrem,:,
ubi de hoc exilıo recesserunt patres iratres, dominus
abbas Johannes, alıi abbates ceterique PAiresSs
Hiebet Bleifedernotiz: receptus NnvVNt1USs

St. Verena 111 ZUrzach, Canton Aargau, unweıt d
1801 Jahrh. Zuerst VO en IT1l besetz und de

eichen ıncorporirt. 1279 von fe
eın Chorherrenstift ver IrC

D FA  FA



54
Dec

Pres. baiulus 11 Ottenburano
vndecıma die Decembris NNO 454 Obierunt
dominus Wiıilhelmus as Paulus ceter1
quidam, QJUOTUM 1OIMNNa optamus CUDIMUSYUEC asscribi
11 1O ıte

Ottobeuern (Uttenburen) beı Memmingen soll VvOn Sılach
Girafen des Illergaues, 7064 gestiftet SC11H Wiılhelm de Luschn

Sein Succe SSo(Lustenau) Abt 47BG (nach Andern 14060273
W. Nicolaus Roesslin Cı OT: au Kauth st Fey
des ehem SC ichsstifts beuern Jahrbücher
beu rn and 2A5) erst 1486 als Propst Nıc R ın

orben.Nac:h Zunggo IL 650,; der sıch auf Papebroche
llen ursprünglıch Chorherren Das

180 aufgehoben un LO25 als Priorat VONn Stefan 111

ur restaurırt. (Stengehus , Mantıssa a comment. August
Suevıa ®narım *$“ apud Kuen Franc. Petr X28 reg]1

ZeTuSs Khamm I1I1 325 Benedictinerbuch 520
Lındner I1 69-)

k M

55
E Dec.W  % Cartigerulus prEes I1 Ochssenhussano feri

post festum Nicolai 1454 Divı“
obiıerunt patres et ratres dominus Nicolaus abbas

A eterıque abbates
Ochsenhausen beı Memmingen gegründet EL Von den

Hartwın, Conrad und er VOonNn W olfhardsschwend Colonie
St. Blasıen. (Fr etr. , Suevia “ 044 Bınder Realen lor
N 56)

56
LE Dec
facıetenus omo ule Mar Bu h

Carth Memingen in CL1e bie un
OS et cetpatres et fratres n eademdomo,

ibidem deo tamulantes orationibus vesf{rıs humiliter
obnixe recommendamus.

FG

unr
%“



Buxheim (Buxıa), Hıer WaTrTenN zuerst Regularcanoniker ; 1404
wurde VON Heıinrıch VONnNn Ellerbach, Domherrn VONN ugsburg, e
Karthause gegründet welche 1503er Saecularısation verfallen 1St.

Aubertus Mıiıraeus apud Kuen } 237 S Mr etr Suevıa C 22
Grote 7 X4 Im 1883 wurde dıe Bıbhothek der Karthause, welche
sammt dem Klostergebäude 111 den Besıtz Cdes (Grafen W aldbott-
Bassenheim gekommen War, München versteigert

57
Dec

1n monıalıum Deli Ord Cyst Constant.
dyoc obierunt domina Ursula UVeglosserin abba-

. Vrsula Döpffingerin\ monialıis 1454
SEINO Lutzye.

Gu Nnze (Gotteszell, ona Cella) 11 Donaukreıise Württembergs,
Ng ch soll Heımrich VON Koteneck, Bıschof VO1) KRegensburg,

Chorherren gegründet aben, später SC1 HTI Mechtild VOnNn

Oting den (Cistercıensern gegeben worden. Nach Schamelıus, Kloster-
y uevia C 375exicon Adlzreitter und AubertusMiräus), Fr Petr.

nt die Stifterinnen (Gräfhinnen VON Schlossberg ; be1 Anderen el

VONIN Schlüsselberg oder Aıchheim. Gründungszeit 1237—20 Auf-
Bınderobe 1803 1806:) Grote 195. » Realencyclopädıe

]
Dec.

Dyonisıl Herbrechtingensi August. dioc
Aug Can res sabbato ante ome

SUu ra obieru Frid Se ber-
Michahel In ohannes Fresse

Johannes Edelman, Jorig Preuss
Herbrechtingen (Herbertingen) ımJaxtkreisegegründet 07

Friedrich Barbarossa für Saecular-Canonike äter regulırte Chor-
BEZCH;1466—09 Propst Georg Piscatorius. Aufgehoben 16485 (Franc.

Germ. Canon1C0O-Augustiniana * apud Kuen : . Zung
‚ Grote 200

(Concluditur


